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Karlsruher Zeitung
Staatsan )eiger für das ErokhenogwmGaden
Z > lW Mittwoch. den 19. Ap«il 1916 15S.Jahrgang

Expedition :
* «rf Friedrich »Straße Rr . 14 (Fernsprech¬
anschluß Nr . »51,952 , »53, 954), woselbst auch

Anzeigen tu Empfang genommen werden .

vorautbeZahlung ! vierteljährlich 4 jt ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung ,
Briestritgergebühr eingerechnet , 4 ^ il7 ^t — Einrückungtgebühr : die « mal gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 25 Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der bei Klageerhebung , zwang «-

weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Erfüllungsort Karlsruhe .

Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegebenund e« wird keiner-
Iti Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

M die MgmeistllöM!
Wir bitten die Bürgermeisterämter , die Zahlungen für

den Staatsanzeiger nicht an die Braim '
sche Hofbuch -

druckerei richten zu wollen, sondern an die „Karlsruher
Zeitung , Staatsanzeiger für das Grokherzogtum Baden " ,
Postscheckkonto 3515 . Verlag des Staatsauzeigers .

Staatsanzeiger .
Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm

9 . März 1916 den Hauptlehrer Theodor Biugler an der
MSverbeschule in Gaggenau zum Fachlehrer daselbst er-
nannt (hiernach ist die in Nr . 85 «des Staatsanzeigers in
anderer Form erfolgte Bekanntmachung zu berichtigen) .

Brkanntmachnng.
Die konsularische Vertretung Argentiniens im Groß -

Herzogtum betr.
Der argentinische Vizekonsul. Herr Eugen A . Hoff-

mann in Stuttgart , ist zur einstweiligen Wahrnehniung
argentinischer Konsulargeschäfte im Großherzogtum zu -
gelassen worden.

Karlsruhe , den 17. April 1916 .
Großh . Ministerium des Großherzoglichen Hauses ,

der Justiz «nd des Auswärtigen .
von Dusch . Dr . Lederle.

Verleihungen des Eiserne» Kreuzes
fi -y weiterhin folgenden Angehörigen des XIV . Armee-
korps, des XIV . Reserve - Armeekorps und der 52 . Reserve-
Jnfanterie -Division zuteil geworden.

II . Klasse:
dem Ganisonsverivaltungsinspektor Söhnlin , Feldint .

14. A .-K . ;
dem Gefreiten Wolf, Reg .-Stab ,
dem Gefreiten (Krankenträger ) Ganter , dem Gefreiten

d. R . Sack , beide 1 . Komp. ,
dem Sanitäts -Unteroffizier Brötel , 2 . Komp. ,
dem Kriegsfreiwilligen Grenadier Baumgärtuer , dem

Gefreiten Keitler, beide 3 . Komp.,
dem Gefreiten Börfig, 4 . Komp.,
dem Gefreiten d. R . Blesch, dem Reservisten Jost , beide

6. Komp.,
dem Gefreiten d. L. II (Krankenträger ) Gutleben ,

9. Komp.,
dem Gefreiten d . R . Müll, dem Gefreiten d. R . (Kran -

kenträger) Sander , beide 12 . Komp. ,
sämtlich Leib - Grenadier -Neg. Nr . 109 ;

dem Sanitäts -Unteroffizier Frühwein , 1 . Komp .,
dem Sanitäts - Soldaten Fricker , dem Gefreiten d . R .

(Krankenträger ) Lang, beide 3 . Komp.,
sämtlich Grenadier -Reg . Nr . 11V ;

dem Musketier Arnold , 12 . Komp. , Jnf . -Reg . Nr . 112 ;
dem Vizefeldwebel d . Ldst . Gerstner , dem Unteroffizier

Schlegel, dem Gefreiten Römer
sämtlich Feldflieger -Abtlg . Nr . 20 ;

dein Sanitäts -Unteroffizier d . R . Lhm , dem Kranken -
träger Gefreiten d . R . Lumpp , beide San . -Ivmp . 2 ;

dem Feldunterarzt d . R . Gorcnflo , deni Trainunteroffi -
zier d . R . Binninger , dem Krankenträger d . L . Simon ,

sämtlich San . -Komp. 3 ;
dem Feldunterarzt Schmalsutz , I . Abtlg .,
dem Kanonier Egner , II . Abtlg ., beide Feldart .-Reg .

Nr . 50 ;.
dem Oberarzt d . R . I) r . Fresiel, Min . -Werferkomp . 28 ;
dem Reservisten Doll, M .G .K. , Füs . -Reg . Nr . 40 ;
dem Unteroffizier Hehmann , dem Gefreiten d . R . Wer -

ner, dem Grenadier Serger sämtlich 1 . Komp.,
dem Unteroffizier Karcher, dem Gefreiten Willi «, beide

2 . Komp.,
dem Grenadier Grether , dem Gefreiten d . R . Künzel,

beide 3 . Komp . ,
dem Gefreiten Keilbach, 4 . Komp.,
dem Landwehrmann Hofmann , 5 . Komp.

'
,

dein Vizefeldwebel d . L . II Mack, 6. Komp.,
dem Unteroffizier d . L . 1

" Melzer , 10 . Koinp .,
dem Unteroffizier d. R . Staudenmeyer , dem Unteroffi -

zier d . R . Dreher , dem Gefreiten d. L. I Buczowski,
den Gefreiten d . R . Frick , Preist , sämtlich 11 . Komp .,

dem Gefreiten Hornisten Brecht , 12 . Komp .,
dem Reservisten Schneider, M .G .K.,

sämtlich Leib-Grenadier -Reg. Nr . 109 ;
den Reservisten Weber, Ruf , beide 1 . Komp. , Pion .-

Bataill . Nr . 14 ;
dem Vizefeldwebel d . R . Keller, dem Gefreiten Gary ,

dem Grenadier Knhngamberger , sämtlich 1 . Komp. ,
dem Vizeseldwebel d . R .

' Zentner dem Unteroffizier
Steinherr , dem Gefreiten d . L . I Morsch , den Gefrei -
ten Böhmerlr , Sieber , Trautle , sämtlich 2. Komp. ,

dem Unteroffizier d . L . I Wettges , den Unteroffizieren
d. R . Steinle , Wenk , dem Unteroffizier Zimmermann ,
dem Gefreiten d . R . Wentz, dem Reservisten Schäfer,

dem Grenadier (Kriegsfreiwilligen ) Bell, sämtlich 3 .
Komp. ,

dem Vizefeldwebel d . R . Ackermann , dem Unteroffizier
d . L . II Ziehlcr , dem Unteroffizier d . R . Breunig ,
dem Gefreiten Hartmann , den Reservisten Kienzler ,
Hüttner , Ditter , Bindnagel , dem Landsturmmann
Hüsselmann, dem Ersatzreservisten (Kriegsfreiwilligen )
Demmer , den Grenadieren Henninger , Gack, sämtlich
4 . Komp.,

dem Unteroffizier d . R . Marzenell, dem Unteroffizier
Willing , dem Ersatzreservisten Theodor Speck , sämt »
lich 5. Komp .,

dem Unteroffizier Schneider, dem Gefreiten (Kriegs -
freiwilligen ) Julius Speck , beide 6 . Komp.,

dem Unteroffizier d . R . Heupel, den Unteroffizieren
Volk , Schulz, dem Gefreiten d . R . Althaus , dem Ge-
freiten Walter , sämtlich 7 . Komp. ,

den Unteroffizieren Steeb , Stegmüller , dem Unteroffi -
zier d . Ers . -Res . Weyland, den Gefreiten Klein , Leh -
mann , sämtlich 8 . Komp.,

dem Offizierstellvertreter Friedenaner , dem Unteroffi -
zier d . L . I Ernst , den Unteroffizieren Jeensch, Maier
den Gefreiten d . R . Beckenbach , Härder , Thaler , dem
Gefreiten Lepp , sämtlich 9 . Komp . .

dem Unteroffizier d. L . I Waigel, dem Unteroffizier
Seliger , den Gefreiten Henne, Lang III , Zuber , dem
Reservisten Zachmann, dem Kriegsfreiwilligen Grs -
nadier Pfeiffer , sämtlich 10. Komp.,

dem Vizefeldwebel d . R . Tcwald , 11 . Komp.,
den Gefreiten d. R . Faist, Maushart , den Gefreiten

Börtlein , Keidel , sämtlich 12. Komp. ,
dem Gefreiten d . R . Reinhardt , M .G .K .,

sämtlich Leib -Grenadier -Reg. Nr . 109 ;
den Leutnanten d . R . Breitwieser, Restle, Klein ,
dem Unteroffizier Trefzer , dem Unteroffizier d . R . Wal -

ser , i>en Gefreiten Klohe , Jung , dem Gefreiten 5 .
Ers . -Res . Lehmann, den Gefreiten Hofmann , Niklas ,
Schucker, den Gefreiten d . R . Baumann , Endlich, Hal -
ler, Studer , Wipsler, dem Gefreiten d . L . Knäble ,
dem Reservisten Becker , dem Grenadier Koch , dem Re-
servisten Gesell, dem Wehrmann Urban , sämtlich 1 .
Komp.,

dem Fähnrich Rollmann , dem Unteroffizier d . R . Gc-
rock, dem Gefreiten d . L . Henkel , den Gefreiten d . R .
Kellermann , Romer, Dnttenhofcr , Täschner, Mann¬
schott, dem Landwehrmann Größchen , dem Gefreiten
d . L. Ahlemeier, dem Landwehrniann Derkfen, dem
Grenadier Locher, sämtlich 2 . Komp.,

dem Unteroffizier Gündert , dem Gefreiten Jmhoff , den
Gefreiten d . R . Schenk , Derklinger, dem Gefreiten
Tambour AIH den Gefreiten Zang , Blichet, den Land¬
wehrmännern Ganz, Fnlczynski, den Grenadieren
Köhn, Preter , dem Reservisten Mall , sämtlich 3.
Komp. ,

dem Unteroffizier Brühl , dem Unteroffizier d . R . Bader ,
den Gefreiten d . L . Skrzypczack, Hülsebusch , den Ge-
freiten d . R . Braun , Neukämper, Busch, Metz , den
Gefreiten Hasse, Hufnagel, Kurz, Schmitt I , Ceg-
lowski, den Grenadieren Kräh , Sturm , dem Reser-
visten Wiesheu, den Landwehrmännern Ohlhauser ,
Koslowski, sämtlich 4 . Komp .,

den Unteroffizieren Walinski , Trümmer , den Unteroffi -
zieren d . R . Reinhard , Wächter , den Gefreiten Börke,
Endewart , dem Grenadier Ptnz , sämtlich 5. Komp .,

dem Gefreiten Sallinger , dem Gefreiten d . R . Horm -
sten Philipp Müller , dem Gefreiten d . R . Haas , dem
Gefreiten d . L . Brucksteg, dem Grenadier Bux , dem
Wehrmann Junker , sämtlich 6 . Komp.,

den Unteroffizieren König, Schneider, den Gefreiten
Rothe , Schwimmer , sämtlich 7 . Komp .,

dem Gefreiten Siegmann I , 8 . Komp .,
den Gefreiten d. L. Terhorst, Schwechheimer , beide 7.

Komp .,
den Unteroffizieren d . R . Gordan , Hämmerte, beide 8.

Komp .,
dem Grenadier Hurrle , M .GM .

sämtlich Grenadier -Reg. Nr . 110 ;
i>em Ersatzreservisten Brinkmann , 7 . Komp ., dem Land»

sturmmann Hcrchert , 11 . Komp . , beide Jnf .-Reg.
Nr . III ;

dem Leutnant Frhr . Ernst Roeder von Diersburg ,
dem Kanonier Rudolf Müller I , 1 . Batt .,
dem Gefreiten Reinmuth , 2 . Batt .,
deni Kriegsfreiwilligen Unteroffizier Thorbecke, 4 . Batt .,
dem Leutnant d . R . Frhr . Egenolf Roedex von DierS-

bürg ,
dem Unteroffizier Tritsch, Stab ,
dem Unteroffizier Müller , l. Kol . II ,

sämtlich Feldart .-Reg. Nr . 14 ;

Nicbt -Amtlicker Teil.
Karlsruhe , 18. April .

In den Kämpfen vor V e r d u n ist in den letzten Ta »
gen ein kurzer Stillstand eingetreten, der natürlich von
einem Teil der französischen Presse bereits als Erlah -
men der deutschen Offensivkraft und als Beweis des
Ersolges der französischen Waffen gedeutet wird .
Solche Auffassungen erscheinen uns unendlich töricht.
Auch die Franzosen sollten doch einsehen gelernt haben,
daß die deutsche Heeresleitung nach einer ganz bestimm-
ten Methode verfährt , und daß es im Rahmen dieser
Methode liegt , Schritt für Schritt vorzugchen , d. h . feind-
liche Stellungen durch Artilleriefener sturmreif zu
machen, sie zu stürmen, sie alsdann in das System der
eigenen Stellungen einzufügen und gegen Wiedererobe-
rungsversuche zu sichern, die Artillerie nach sicheren
Erfolgen größeren Umfangs näher heranzubringen und
dann wieder von vorne mit der gleichen Arbeit zu be-
ginnen . Tatsache ist, daß die Festung Verdun
mit ihren Forts und dem dazugehörigen Feldheere das
stärkste Bollwerk der französischen Front darstellt, und
daß die Franzosen nicht nur mit gewaltigen Truppen -
zahlen uns gegenüberstehen, sondern auch mit äußerster
Tapferkeit und Zähigkeit jeden Zollbreit Boden zu vertei -
digen wissen . Bei dieser Verteidigung stützen sie sich auf
ganz vortreffliche Befestigungsanlagen jeder Art und auf
eine Artillerie , die, wenn sie auch in den schweren Kali -
bern der unsrigen nicht gleichkommt, doch durchaus re-
spektable Leistungen' aufweist. Ferner haben die Fran -
zosen schon seit einigen Wochen genügend Reserven in
dem Räume von Verdun konzentriert, um mit größter
Schnelligkeit jeder bedrohten oder angegriffenen Stelle
mit starken Massen zur Hilfe zu komnien . Stellt man
alle diese Vorteile in "

Rechnung , so bleibt für das von
den Deutschen Geleistete und Errungene nur die höchste
Bewunderung übrig . 60 Quadratkilometer Raum haben
die tapferen Truppen der Armee des deutschen Krön -
Prinzen allein auf dem linken Maasufer erobert und gegen
heftige Gegenangriffe fest in der Hand zu bchalten ver-
mocht . Auf dem rechten Maasufer haben sich die Deut -
fchen in der letzten Zeit wieder um etwa zwei Kilometer
herangearbeitet , und dem Feind ist es nicht gelungen,
sie aus den eroberten Plätzen Fort Douaumont , Dorf
Douaumont und Dorf Vaux zu vertreiben. Die erste Wer-
teidigungslinie auf dem linken Maasufer , also die Linie
Bois de Malancourt —Eumieres , ist verloren, und
schon befindet sich die zweite Verteidigungslinie
(Foret de Hesse- Esnes -Marre ) unter unserin Feuer . Nicht
ein einziges Mal hat der Feind es vermocht, uns dieses
oder jenes Stuck des gewonnenen Gebiets zu entreißen ,
obwohl er die größten Anstrengungen dazu machte .
Schwere Verluste an Geschützen, Maschinengewehren und
Material , sowie an Toten , Verwundeten und Gesäuge-
neu kennzeichnen den Erfolg der Deutschen als einen sehr
bedeutsamen . Die französischen Blätter verkennen di«
Eigenart der deutschen Angrifssmethode, wenn sie mei* ,



nen , die Zeit komme dein Verteidiger zur Hilfe . In der
Kriegsgeschichte ist diese Methode 6tnxis ganz Neues . Noch
nie waren die Bedingungen und Verhältnisse für den
Angreifer so einzig in ihrer Art und ihrem Umfang , wie
hier bei Berdum Aber wir glauben , daß die deutsche
Heeresleitung die Methode gewählt hat , die für diese Ver°
Hältnisse die allein richtige ist . Sie stellt an die Tapfer -
Fett und Ausdauer der Truppen, wie an die Geduld der
Heimat große Anforderungen . Aber wir! wissen , daß
dies nicht umsonst geschieht. Ein Blick in gut bediente
neutrale Blätter beweist uns , daß unbefangen urteilende
Dritte die Folgerichtigkeit des deutschen Angriffs und
seine den endgültigen Erfolg verheißenden Einzelfort -
schritte wohl zu würdigen wissen. Die Hammerschläge
gegen die französische Front werden nicht aushören , und
der Augenblick wird kommen , in dem auch die Franzosen
die Nutzlosigkeit ihrer militärischen Anstrengungen ein-
sehen . (Der heutige Tagesbericht weiß übrigens von
neuen deutschen Erfolgen und damit von neuer An-
griffstätigkeit zu berichten.)

*
Der italienische Minister des Äuswarugen , Sou -

nino , hat in der Kammer eine längere Rede gehalten.
iCie sich mit der allgemeinen politischen und militärischen
Lage befaßt . Sie bringt auch nicht in einem Satze etwas
Neues oder Bemerkenswertes , so daß von ihrer Wie-
hergäbe an anderer Stelle des Blattes abgesehen werden
lonn . Sonninos Ausführungen sind eine trockene Anein¬
anderreihung einzelner Dinge , die ihm erwähnenswert
scheinen. Auf heikle Fragen hat er sich nicht eingelassen .
Einige Phrasen helfen über die Lücken in der Aufeinan-
derfolge der wirklichen Tatsachen hinweg. Auch, was er
über die Pariser Konferenz sagte, bringt nichts Neues,
«s müßte ' denn die Mitteilung sein , daß die demnächst
zusammentretende Wirtschaftskonferenz die Errichtung
eines in Paris tagenden ständigen Ausschusses in Er-
wägung ziehen to i r d . Wir haben geglaubt , daß ein . sol¬
cher ständiger Ausschuß bereits gebildet tovrden sei . Also
auch in diesem Punkte hat die Pariser Konferenz nur
einen Wechsel auf die Zukunft ausgestellt. Über die
Kriegsziele,' die , Frage der Kriegserklärung an Deutsch -
land . die militärischen Aussichten Italiens , die von der
Entente Womöglich versprochenen Gebiets -vergrößerungen
Italiens , ~ über dies alles hat Sonnino kein Wort ver-
lauten lassen . Denn daß , wie er verkündete, Italien als
Gegengabe für die französische Anerkennung der vollen
italienischen Oberherrschaft in Tripolis auf bestimmte
Vorrechte in Marokko verzichte , ist ja nicht gerade als ein
gebietserweiternder Erfolg der italienischen Politik zu be
zeichnen . Die Rede Sonninos wurde von den offenbar
-sehr anspruchslos gewordenen - Kaniniermitglkedetn mit
lebhaftem Beifall und großen Freudenkundgebungen auf-
genommen. Uns müssen solche Kundgebungen nnversiänd-
lich bleiben. Zur Freude hat doch gerade Italien wahrlich
keinen Anlaß . Aber es ist nun einmal romanisch» Eigen
ärt , sich an Reden und an schönem Schein zu berauschen ,
wenn die harten Tatsachen zu ernster Einkehr einladen.
Die Kammer hat dann mit 352 gegen 36 Stimmen einen
Anträg , der die Erklärungen der Regierung billigt , sowie
Vas Budget der auswärtigen Angelegenheiten angenom-
»NM und sich bis zum 6. Juni vertagt .

Westlicher Kriegsschauplatz .
- Drohende Kabinettskrise i» England ? Der „Manchester
Guardian " meldet : . Die Lage hat sich in den letzten bei¬
den Tagen sehr verändert . Die Kabinettssitzung vom
Montag «wird bedeutungsvoller sein als die vorn Freitag .
Augenblicklich ist eine Krisis beinahe ebenso nahe , als
vor der Einreichung des Gesetzes über die militärische
Dienstpflicht. Wenn der Kabinettsausschutz für die Dienst-
pflichtfrage seinen ursprünglichen Bericht , von neuem ein -
hrrngfc so ist es möglich, daß wenigstens einer der wich -
tigeren Minister zurücktritt. (Jrks . Ztg . ) -

OeMcher Kriegsjchauptab.
. Wien , 17. April. Amtlich wird verlautbart, 17 . April :

R u sfisch e r Kr i r g sscha u p l atz :
Am oberen Sereth schlugen unsere Feldwachen einen

russischen Borston ab. Sonst nichts Neues.
Italienischer K r i r g s s ch a u p l a v ;

Richts von Bedeutung.
Der Stellvertreter des Chefs des Geiicralstalirs:

von Höfcr , Feldmarschalleutnant.

„Unnütze Leute ! "
„RußLoje Slowo " enthält , wie

aus einer Stockholmer Meldung des W.T . B , hervorgeht,
unter der Überschrift „Unnütze Leute " folgende Angabe :
In .Kostroma find 1600 deutscheKolo nisten ange-
langt. Der Gouverneur meldet , daß er für diese Leute
keinen Platz und keine Nahrung habe und sich weigere ,
sie in die Stadt aufzunehmen . Die Leute sind also einfach
dem Verhungern preisgegeben .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Giolitti über die Pariser Konferenz .

Der bekannte italienische Nationalökonom Professor
Ordo, der bei der Kriegserklärung Italiens an Österreich
Padua verließ, um in der Schweiz Wohnsitz zu nehmen ,
hatte vor einigen Tagen , eine Unterredung mit Giolitti .
Professor Ordo gehört zum Freundeskreise Giolittis und
gehörte zu jenen gemaßregelten Universitätsprofessoren ,
die ihren Einfluß auf die italienische Jugend zugunsten
der Neutralität Italiens aufrecht erhalten wollten . Über
den Inhalt des Gesprächs mit Giolitti erzählt Ordo , Wut
. Kreuzig -

" folgendes:

Giolitti ist der Ansicht, daß die Unabhängigkeit Jtü
liens auf lange Jahre vernichtet sei . An Stelle der Ab -
hängigkeit von Deutschland und Osterreich, — die tatsäch¬
lich nur eine leere Einbildung war , denn man kann es
nicht als Abhängigkeit ansehen , wenn durch Deutschland
und Ästerreich ins Land jährlich zwei Milliarden kommen
— ist die Abhängigkeit von England und Frankreich ge-
treten . Daß dieses Verhältnis auf die Dauer Zu unerträg -
lichen Zuständen führen muß , hat unser Krieg bewiesen .
England bindet uns .die Hände und verlangt von uns
Taten . Frankreich von uns Mithilfe zur Vernichtung
Deutschlands, ohne uns etwas anderes zu bieten als
schöne Worte. Wir haben von Frankreich und England be-
reits genug kurzfristige Wechsel auf Erfüllung vieler be -
rückender Versprechen . Das Voll wird früher oder später-
von der Regierung den Preis für das viele vergossene
Blut verlangen. Die Pariser Konferenz sollte nun Klar -
heit über die vielen Kriegsziele der' vielen Kriegsteilneh -
mer , die auf deutschfeindlicher . Seite kämpfen, bringen .
Solche Konferenzen Haben keinen , rechten Sinn . Vom grii»
nen Tisch aus besiegt man die Deutschen nicht . Siege , las-
sen sich nicht organisieren, wie etwa eine Revolte oder
Attentate auf unbequeme Minister . Sie verlangen Einig -
keit des Handelns , Einigkeit des Willens , gleich große
Qpferfreildigkeit . Die Konferenz hat- das Mißtrauen
unter den Beteiligten nur . ver st ä r k t . Man werfe nur
einmal einen Blick .in die Grundsätze, die bisher die Po
litik der verschiedenen Regierungen bestimmte.

England will - trotz seiner Phrase von der Bernich-
tung des deutschen Militarismus die Vernichtung der
deutschen Seemacht und der E r )h a l tung der deutschen
Landmacht — zum eventuellen Kampf gegen
Rußland .

Rußland wünscht die Vernichtung der deutschen
Landmacht , aber Erhaltung der deutschen See -
macht zum eventuellen Kampf gegen England .

Rußland wünscht eine serbische Adria .
Itlaien wünscht eine italienische ?^ dria .
E n g l a n d wünscht die Er h a l t u n g Osterre ich 8 .
Rußland wünscht Österreichs Zerschmette¬

rung .
Ja p a n verlangt freie Hand in . China .
England verlangt freie Hand in Ehma .
Ruß la n d verlangt freie Hand in China .
Und Amerika verlangt — China zu schützen .
Je größer der Vierverband wurde, desto schwächer

u . h a n d e l' s u n f ä h i g e r ist er geworden. Die Pariser
Konferenz hat nichts gebracht unb konnte nichts ande¬
res bringen als W o r t e , hinter denen sich nicht ein »
mal Gedanken verborgen hielten .

Meuterei italienischer Soldaten . Das „Berliner TageÄatt "

meldet >ruS . Zürich : Aus einem Brief , der . an das „Et . Galler
Tageblatt " gerichtet wurde , erfährt man , daß eine italienische
Artillerieabteilung am Umbrail meuterte . Es sollen mehrere
hundert Soldaten sich ihrer Verschickung von der Schweizer
Grenze an die Jsonzofront durch Meuterei widersetzt haben .
Sie verschossen gegen jedes Komuraudo ziellos soviel Muni -
tiou wie möglich und verließen . dann die Stellungen , um nach
der Schweizer Grenze abzumarschieren . Ein Teil dieser
Truppen soll bereits die neutrale Grenz « überschritten ' haben .

Der Krieg zur See.
Schiffsverluste. Nach W .T . -B . - Mieldungeu aus Lon¬

don bezw . Paris berichten "Lloyd, bezw . der „Temps " :
Das norwegische Schiff ..Glaudoon " ist durch Käno°
nenfeuer zum Sinken gebracht worden .

' Ter unbe¬
waffnete britische Dampfer „H arrovi e n"

, sowie das
F is ch e r f a h r z e Ii g Nr . 24 von Tra u v i II e wurden
durch Kanonenschüsse eines deutsche» Unterseebootes ver-
senkt.

Die Wirkung des Tauchbovtkriegeö in England. Tie
Londoner „Nation " sagt über den deutschen Untersee-
bootskrieg lt . „ Frlf . Ztg .

"
: Es ist bezeichnend , daß

Deutschland bereits unsere Verbindungen
mit d e m K o n t i n e n t u n s i ch e r gemacht hat .

- Es - ist -zwar . wahr , daß die Wege , aus denen die englische
Flotte die militärischen Hilfsmittel für die Verbündeten
bringt , kaum jemals gefährdet werden köftnen , aber da
die Verluste der Kausfahrteiflotte vor dem 1 . März nicht

. wieder gut gemacht worden sind , so mag die W i r k u n g
eines neuen Unterseekrieges doch recht
ernsthafter Natur sein . Wenn der Verlust an
Transportschiffen noch weiter ausgedehnt wird , so beun-
« chigt «? unser BoK.

England und dir Neutrale « . Die Londoner „Times "

sagt, daß seit dem 23. März das Verhältnis der versenkten
neutralen Schiffe zu denen der Alliierten von 32 auf
51 °/c , also von einem Drittel auf die Hälfte gestiegen ist .
Diese Mitteilung der „Times " verstärkt die Vermutung ,
daß - die e n gli schen Schiffe mö g l -i ch st aus der
Gefahrzone fern gehalten , und die neutralen
für die transportqefährlichcn Gewässer benutzt werden.
( „B . T ")

London, 17 . April . „Daily News " erfährt Berliner -
Blättern zufolge : Präsident Wilson hat gestern den größ-
ten Teil des Tages an der neuen Note a n D e u t s ch-
land gearbeitet . Man glaubt , daß sie fertig ist . Es ist
aber nicht sicher , ob sie sofort abgeschickt , oder noch zu-
rückgehalten werden wird , um sie den führenden Män -
nern des Kongresses vorzulegen . Der Inhalt wird streng
geheim gehalten. Man kann aber mit Sicherheit sagen ,
daß darin eine neue Aufzählung der durch Unterseeboote
im letzten Jahre begangenen Rechtsverletzungen enthalten
sein wird . Man glaubt nicht , daß die Note ein Ultima -
tum in dem Sinne sein wird , daß darin eine Frist gestellt
wird . Meut hat in Washington guten Grund , anzuneh¬
men , daß Verlin keinen Bruch wünscht und ist von domsel-

den Geiste beseelt , lvili aber die Angelegenheit nicht auf
die lange Banf schieben.

Türkischer Kriegsschauplatz .
Äoustantinopel, 7. April. Das .Hauptquartier teilt

mit : Am 14. April überflog ein aus der Richtung von
Enos kommendes feindliches Flugzeug Adrianopel
und warf dort zwei Bomben ab. ohne eine Wirkung zu
erzielen. — In der Gegend am Kanal von Suez
griff eine unserer Aufklärungsabteilungen eine feindliche
an und zwang sie zur Flucht, nachdem sie 5 Mann getötet
halte .

Der Krieg und die Heimat.
Der Kaiser hat dem neu gegründeten R e i ch s v e r «

band „Ostpreußen - Hilfe " eine Spende
v o n 100 000 M . überwiese n . Auf das Telegramm ,
das dem Kaiser die Begründung anzeigte, ist an den Vor-
sitzenden dieses Verbandes Oberpräsident von . Batocki fol-
gende Antwort des Kaisers zugegangen:

„ Oberpräsident von Batocki . Berlin , Hotel Adlon . Ich danke
Ihnen für die Meldung von dem Zusammenschluß der zum
Wiederaufbau kriegsbeschädigter Städte und Ortschaften ge-
gründeten Kriegshilfsvsreiile zu einem - R »i«̂ verbaNd -̂ Oft -
Preußen -Hilfe "

. Mit herzliche ? Freude begrüße ich die einheit
liche Organisation des Unternehmens , das ser dankbaren va
terländischen Gesinnung deS deutschen Volkes , wie seiner
wirtschaftlichen Kraft und Größe mitten in Kriegsnöten und
Bedrängnissen ein neues glänzendes Zeugnis ausstellt . Mit
wärmsten Wünschen begleite , ich die .segensreiche Arbeit aller
an dem. Liebeslvcrf Beteiligten . Als Zeichen meiner persönli¬
chen Teilnahme an dem WieLeraUfblühen ' meiner treuen Pro¬
vinz Ostpreußen überweise ich -dem - ReichsuerdanQ „ Ostpreußen -
Hilfe " einen Beitrag von 100 000 M . und ersuche Sie , mir
über die spezielle Verwendung dieser Summe Vorschläge zu
machen , gez . Wilhelm I . R .

"

Die Kaiserin biim Empfang von Austanfchgrfang ?
nen . Aus Saßnitz wird lt . W .T .B . , 17 . Avril , gemeldet :
Gegen 2 Uhr nachm . traf hier ein aus Rußland kommen-
der Transport von Aus -^nfchgefangenenbestehend aus 58
Deutschen und etwa 150. Österreicher» und Ungarn ein-
Am Eingang der Empfangshalle wurden die Verwunde-
ten von der Kaiserin und. der .Gemahlin des österreichisch-
ungarischen Botschafters, die bereits um 1 .30 llhr hier
eingetroffen waren , begrüßt . • ' •

Der .Kapitän des Schiffes überreichte der Kaiserin ein
prächtiges blau gelbes Blumenbukett und stellte sodann
die Offiziere und Schwestern vor.

Die Kaiserin übergab jedem Verwundeten ein Bild dtfS
Kaisers mit einem Geschenk nndzeichnete jeden Einzelnen
durch Händedruck und herzliche . Ansprache aus . Die öfter-
reichisch-ungarischen Verwundeten wurden von der Ge-
mahlin des asteereichisch-ungarischen . Botschifters enipfan-
gen , die jeden Einzelnen . freundlichst berußte und mit
einem Geschenk erfreute . Schon nach 4 Uhr verließ die
Kaiserin unter Hoch^ und . Hurrarufen des zahlreich per -
sammelten Vndli knips Zaßnitz.

Die Neutralen.
Ei» urutraler Offizier über das deutsche Heer .

* Der Berichterstatter des „Beriicr . Bund " im Westen , de»
schweizerische Oberst Müller , gibt lt . „Köln . Ztg .

" in seinem
letzten Bericht einige sehr beachtenswerte Urteile über den
Geist u.nd die Stimmung der deutschen Truppen bei Beedunl
und . die Stimmung der Bevölkerung hinter der Front ab . Dr
gibt die Äußerung wieder , die der französische Kriegsmini -
ster vor einigen Monaten zu amerikanischen Journalisten ge-
macht habe , der ^Wert ' und die Tüchtigkeit der deutschen Truv -
pey .nähmen zusehends ab und bemerkt dazu : • .

Ich fragte in ich damals , ob es möglich sei , daß eine auf so
hoher Stufe steyende Truppe , wie die deutsche , die ich im
Frühjahr 1015 in Lothringen / an der Maas und ' in den Boge -
sen m so prächtiger Haltung gesehen hatte , wenige Monate
später so minderwertig geworden sei . Inzwischen hat die
große deutsche Offensive bei Verdun eingesetzt , und es sind
ganj ; andere französische Urteile , als das oben angeführte ,
über den Wert und die - Tüchtigkeit der deutschen Soldaten
laut geworden . Auch nach meinen eigenen Beobachtungen
sind die an der Westfrönt kämpfenden " und stehenden deutschen
Truppen so vollwertig wie vor einem Jahre . Gewiß haben
die Heere aller kriegführenden . Staaten , auch Deutschlands ,
seit dem Kriegsausbrucheine -gewisse Veränderung ersah -
reu . Die aktiven und Reserve -Armeekvrps , die bei Kriegs «
beginn ins ' Feld zogen - und die Schlachten des Bewegungs -
krieges der ersten 7>wei ' Kriegsmonate schlugen , find langst
durch neu ausgebildete iu verkürzter Dienstzeit und daher
weniger gründlich geschulte Ersatzmannschasten ergänzt und
aufgefüllt , unzählige Reuformationen sind aufgestellt worden .
Das trifft aber bei den andern Heeren in noch viel höherem
Maße M . Wenn ein altes Wort sagt : „Ter Krieg verdirbt
die Heere

"
, so gilt das . doch . i» diefxm Kriege nur in be¬

schranktem Maße , und am wenigsten machen sich wohl die zer -
setzenden Einflüsse des lange » Krieges beim ' deutschen Heere
geltend , das aus die militärische Veranlagung , den überlie -
ferten Kiiegsgeist und die auch in Friedenszeiten im bür -
gerlichen Leben gewohnte und geschulte Disziplin des deut -
schen BolkeS aufbauen kann . Dieses Heer besitzt heute noch,
wie die letzten Wochen gezeigt haben , hervorragenden An -
griffsgeist . große Schlagkraft , Offensive Operationsfähigkeit
>und Beweglichkeit . Dabei scheint Deutschland immer noch
über reichliche Reserven zu verfügen , so daß die durch Verluste
entstehenden Lücken rasch und mühelos gefüllt und die Be
stände an Kaders und Mannschaften vollzählig erhalten wer -
den können . In den Städten zu beiden .Usern des Rheins ,
die ick durchreiste , sind immer noch starke Garnisons - und
AnsbildüNirsbestände . deren gutgebaute und gut aussehende
Mannschaften einen kriegstüchtigen Nachwuchs versprechen .

Die Stimmung des Heeres und der Bevölkerung kennzeich¬
net der schweizerische Offizier mit den Worten : ernst und
vertrauensvoll . Gewiß sehne auch das deutsche Volk einen
Frieden , der ein ehrenvoller sein müsse , herbei : aber von
Kriegsmüdigkeit des deutschen Volkes im Sinne eines Nach-

laffens des Siegesw >lle»s und der Kraft zum Durchhalten zu
sprechen , wäre falsch. Die Opserfreudigkeit und der Wille ,
die durch Deutschlands geographische Lage und die feindlichen
Absperrungs - und Aushungerungsmaßregeln hervorgerufenen
notwendigen Entbehrungen iu der Lebenshaltung zu tragen ,
seien unvermindert geblieben . Auch Oberst Müller stellt fest,
waS auch von anderer Seite geschehen ist , daß im deutschen
Heere mit großer Achtung von den Frauzosen und ihrer Jtvih»
tärischen Tüchtigkeit gesprochen wird . Sr sagt :



. »Schon an anderer Sieöe Habe ich betont , inife « n öcutjchcn
Heere mit aroher Achtung von den Franzosen und ihrer mili -
«arischen Tüchtigkeit gesprochen wird . Man kämpft beider -
seit » mit Erbitterung , aber nicht mit Hätz , sagte mir ein Ossi -
ger, dem nach seiner Stellung ein Urteil hierüber zusteht . An -
«rkenuung findet nicht allein der soldatische Wert der Trup -
Pen. sondern auch der Führung . Der Raschheit , mit der die
französische Heeresleitung es verstanden hat , ihre Reserven
nach Verdun zu werfen , wird hohes Lob gezollt . Dabei wurde
»on der Beförderung mittes . Kraftwagen ausgedehnter Ge¬
brauch gemacht. Eine ganze Division soll auf Kraftwagen in
W Stunden von Nanzig nach Verdun übergeführt worden

ieiit
. Gewisse Erscheinungen lassen indessen

»arauf schließen , daß die französischen Re -
serven zur Neige gehen .

In bezug auf die Engländer bemerkt der schweizerische Offi¬
zier , sie hätten durch Ablösung an verschiedenen Frontstücken
die Franzosen namhaft unterstützt, und mehr zu tun sei
ihnen Wohl nicht möglich «gewesen ; dagegen wirst Oberst Mül -
Ier die Frage auf , ob sich die neuen Armeen Englands bei
ihrem Mangel an Führern , namentlich der Mittlern Grade ,
Mich zur Offensive eignen .

Der schweizerische Offizier streift dann kurz die deutsche
Jugendbewegung und urteilt darüber :

Ein tüchtiges , schaffensfreudiges , kampffrohes und Vater-
landbegeistertes Geschlecht wächst heran , um nach dem Kriege
die der deutschen Wehr - und Arbeitskraft geschlagenen Lücken
zu ersetzen.

* Die Trangsalierung Griechenlands. Einer Wolf-
Meldung aus Athen zufolge ist eine f r a n z ö s i sche
M ar i n e a b teil u ng g e w a l tsam ! nKatakoIo
ei n g ed run g en , unr nach B enzin zu suchen .
Dein Gendarmeriechef, der dagegen Einspruch erhob , ant -
wartete der französische Befehlshaber , daß er unter Um-
stünden von seinen Schiffskanonen Gebranch inachen
werde. Die Nachforschungen . verliefen ohne Ergebnis .
Der Vorfall machte einen für die Französen höchst un -
günstigen Eindruck. Nur der Besonnenheit des griechi -
schen Gendarmerieoffiziers ist es zuzuschreiben , daß ew '

blutiger Zusammenstoß vermieden wurde .

In K o r f u würden der Südslavischen Korrespon¬
denz " '

zufolge, mehrere g r iechische Barke n f ü h -
rer durch Truppen der Verbündeten erschossen . Als
Grund für die Hinrichtung wird angegeben , daß die grie¬
chischen / Schiffer serbischen Soldaten zur Flucht verhal
sc« . Tatsächlich sind in . der letzten Zeit zahlreiche ser -
bische Offiziere und Soldaten . aus ' Korsu geflüchtet und
über griechisches Kicktet ' in die Heimat ziiriickgekehrt .
Rundsch / ) •

*
• Reuter meldet lt . W . T . -B . -au .:- Aiheu : Aus guter
Quelle verlautet , Kriegsschiffe der Alliierten hätten in
bcr ' Sudabdi (an der Nordküste Kretas ) Anker . geworfen.
Wippen seie» nicht gelandet worden.

Berlin , 18.
'
April . Verschiedene Worgenblätterluelden

aus A t h e n : Tie Gesandten des' Äiervcrbandes erwarten
.in der . Frage der Beförderung der servi »
s ch e n . T r u P Pen anf g r t c cht schc n Bahuen
neue AlUveijungen ihrer Regierungen . Dem „Lokalanzei¬
ger " wird aus Saloniki berichtet : Die Beförderung eines
Teiles der serbischen Truppen auf dem Seeweg habe
begonnen. Die gesamte reorganisierte serbische Armee
Überschreite keineswegs MVA ) Mann . In Korfu habe ein
großer Teil der serbischen Truppen den Gehorsam
verweigert und protestiert , nach Saloniki eingeschifft zu
werden. - Eine Athener Meldung des Reuterschen Bu -
remis besagt : Bei der zweiten politischen Konferenz
der Venizeli .sten . die gestern im Freilichttheater
stattfand , kam es zu ernsten Ereignissen . Einige
Leute im Publikum riefen : „Lang lebe der König ! " Es
wurden Schüsse in die Luft abgefeuert . Eine Panik folgte .
und es kam zu . einer Prügelei mit Stöcken. Die Polizei
schritt ein . Das Theater wurde umringt - und viele Venize-
listen wurden verhaftet.
. Bern , 17 . April . Das -athenische Blatt . „Ne « Hellasmeldet

ans Saloniki : Die griechischen Truppen haben Be - ,
fehl erhalten , Ostmazedonien zn räumen .
«„Franks . « <«. "

) '
* Die Amerikaner iu Mexiko . Aus San Antonio in

Texas meldet Reuter It . W.' T . -B . , daß der Köm m'a n-
dant des 19. Kavallerieregiments , das , wie
man glaubt , nördlich Parral abgeschnitten ist ,
das Hauptquartier ersucht - hat , sofort ein Flugzeug zu
schicken, da er eine wichtige Meldung über die Ereignisse
nach der Überrumpelung in Parral zu erstatten habe.
General Pershing teilt mit . daß am Freitag 10 Banditen
bei Satero eitze Äutomobilkdlvime angegriffen haben,
aber vertrieben wurden .

Im Zusammenhang hierinit - steht folgende W .-Mel -
düng: Newyork , 17 . April . (Reuter .) Ein Tele -
gramm aus San Antonio in Texas besagt, daß aus dem
amtlichen Bericht des Majors Topkins hervorgehe, daß
300 Mann von Carranzas Truppen mit Unterstützung
der Bevölkerung von Parral die a m e r i k a n i s ch e n
T tu p pe n angegriffen . Jjfcweii. ..Diese • m u ßten s i ch
unter beständigen Nachhutgefechten von
Parral nach Santa Cruz zurückziehen . Die
Mexikaner hatten 11 Tote , die amerikanischen Verluste
waren : Major Topkins leicht verwundet , 2 Mann tot .
L verwundet.

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 18 . April .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Erötzherzogin trafen gestern abend 10 Uhr 10 Min . hier
Wfeber ein .

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzig den Geheimen Legationsrat vr . Seyb den

StaaWimnister Dr . Freiherrn von Tusck und den Mini¬
ster Or . Hübsch zur VortragserstattuUs .

Nachn,ittags verabschiedete Seine Königliche Hoheit
einen Truppentransport am Rangierbahnhof und be-
grüßte danach Seine Königliche Hoheit den Fürsten von

.Hohenzöllerv bei Höchstdessen Dilrchreise. Später folgte
der Vortrag des Geheinterats vr . Freiherrn von Bado

— »
Über den Besuch des Großherzogs im Feld veröffeut-

licht der „Mannheimer Generalanzeiger " den Bericht eines
RedaktionsmitglieÄs, welches u . a . schreibt : Nach der Be-
grüßung durch den Divisions- und Brigadekommandeur
schritt der Großherzog sofort auf die angetretenen Mann -
schaffen vom - Mannheimer Regiment Nr . 110 zu ; er be-
grüßte zunächst die Offiziere des Bataillons und schritt
sodann die Front ab . Hierbei zog der Großhcrzog neben
den mit Kriegsauszeichnungen geschmückten Unteroffizie¬
ren und Mannschaften auch sehr viele andere 110er ins
Gespräch sie nach Beruf und Heimatsort fragend . Die
leutselige und herzliche Art , wie der Großherzog sich um
den . verschiedenen Mannschaften unterhielt , erweckte herz-
innige Freude . Die Tatsache allein, daß der Besuch 'Sei -
ner Königlichen Hoheit bei dem 3 . Bataillon der 110er
und der i 1 . Feldartillerie über eine volle Stunde wahrte ,
beweist schon zur Genüge , wie eingehend' Badens Landes
vater sich für alles interessierte.

B .C . Malsch b . W . , 17 . April . Der Groß -herzig
hat unsern durch die Maul - und Klauenseuche schwer
heimgesuchten Landwirten die Gäbe von 1000 M.
zugewendet . ____ __ _

Ein Osterwunsch der Grohherzogiu Luise . Großher -
zogin Luise hat an den Badischen Frauenverein folgendes
Handschreiben gerichtet :

„Ostern naht wieder heran , ein zweites Mal in die¬
ser gewaltig ernsten .Kriegszeit, und itos heilige Fest
steht unter dem Eindruck Wles dessen, was unsere

- Herzen bewegt . -Vor einem Jahr hätten wir wohl nicht
gedacht, daß noch immer, -nach Jahresfrist diese Feier -
tage so tief bewegende Eindrücke uns bringen würden .

- Unsere -Dankbarkeit steigt zu Gott empor, der überall
den Sieg unsern tapfern Kämpfern für das Vaterland
zit Teil werden ließ und so sichtbar gewalket hat über
Allem, was wir erlebten. Tiefe Wehmut erfüllt viele
Herzen beim Rückblick auf schwere Verluste unter Auge?
hörigen und Freunden , und manche tiefe Sorge lastet
im Gedanken an diejenigen, die noch immer in nie »van -
kender Tröne vor dem Feinde stehen . Es ist mir ein
Herzensbedürfnis , auch jetzt wieder, wie schon so man¬
ches Mal , unseren Zweigvereinen mit ihren zahlreichen
Mitgliedern , die für mich ein überaus wertvolles Band
persönlichster Art mit .

'der geliebten Bichischen Hei-
inat bedeuten , noch einnml auszusprechen, wie treu
meine Gedanken und Gebete sie alle begleiten . Auch
außerhalb des Kreises unserer Vereine mögen Alle wis-
seu, das ist mein herzlicher Wunsch , wie ich mich beim
Herannahen des Osterfestes- mit Allen vereint , fühle,
insbesondere mit den Trauernden und Sorgenvollen .
Wir blicken oereint zu Gott empor. Möchte das Fest
der Auferstehung unseres Heilands und Erlösers für
alle Herzen ein Tag stillen Friedens werden in dem
glaubenstarken Gottvertrauen , daß einst auch der

. . Friede unserem. Vaterland wieder geschenkt werden
wird. . Das walte Gott ! " . .

■* * Die Grotzh . Hof - und LandeMbliothek ist ugili
Statut 8 20 von Gründonnerstag bis einschl . Sonnta -z
den 30 . April geschlossen . Die auswärtigen Be¬
sucher werden ersucht , hiervon Kenntnis zu nehmen.

Kriegsmaßnahme « der badische» Forstverwaltung
. SRK . Der Wunsch, den geistigen Zusammenhang zwi-
schen Feldheer und Heimat -nach Möglichkeit aufrecht zu
erhalten, , hat schon eine Reihe kleinerer Schriften zutage
gefördert , die beabsichtigen , das . Interesse der im Felde

.stehenden Akademiker an ihrem Berufe , wach zu erhalten .
In dankenswerter Weise ist dies insbesondere von sei-
ten der Universitäten! geschehen , die ihren Kriegern wert -
volle wissenschaftliche Abhandlungen gewidmet haben .
An die badi-schen Forstbeomten im feldgrauen Kleide wen¬
det sich neuerdings eine kleine Schrift des Vorsitzenden
Rats der GroßherzoglichenForst- Und Domänendirektion ,
Oberfoustrats Gretsch , in der den in Feindesland weilen -
den Beamten der badischen Forstverwaltung ein Überblick
über die Kriegsmaßnahmen '

dieser- Verwaltung gegeben
wird . •

Der kleinen Schrift ist zu entnehmen, daß 50 Prozent
ier badischen höheren Forstbeamten im Felde stehen. Elf

-Beamte haben den Tod auf dem Felde der Ehre gefun¬
den . Trotz dieser erheblichen Personalverminderuttg kann-
ten die notwendigen Arbeiten in der Heimat unter An«
spanmmg der äußersten Kräfte der Zurückgebliebenen ge-
leistet werden. Die Forsteinrichtungsarbeiten mußten
allerdings zurückgestellt werden. Dafür war die Arbeit
im Interesse der wirtschaftlichen Mobilmachung eine um
so gründlichere. In ihrem Dienste erfolgte eine starke
Unterstützung der Landwirtschaft durch Abgabe von Forst -
benutzuugen aller Art . Waldstreu und Waldgras wur -
den in erheblich höherem Umfang abgegeben, als in
Friedensjahren . Die Gewinnung von Dürr - und Futter -
gras überstieg in den Domänenwaldungen den früheren
Jahresdurchschnitt um 137 Prozent . Außerordentlich
ergiebig war 1914 der Gchelertrag . Trotzdem, etwa

■200600 Zentner Eicheln für ZeliweinefiItter und Berei -
inner von Eichelkaffee nutzbar gemacht wuWen, brachte
das Jahr 1916 gute Eichenauffchläge . Der Eichenjung»
wuchs dieses Jahres verspricht dauernden Erfolg . Det
Absatz des Eicheneuutzholzes war infolge Beschränkung
der Aussuhrnwglichkeiten erschwert , dagegen stieg die
Nachfrage nach Eschen- , Erlen -, Pappeln - und Weiden»
Nutzhölzern. Die Forswerwaltung wußte sich diesen Ber .
Hältnissen durch Hiebsplanverstärkungen anzupassen.

Die größte Einwirkung des Krieges auf die Lage
des Holzmarktes ergab sich für die Eichenschälrinde . Die
verkaufte Menge betrug das löfache der seitherigen
Nutzung . Der erzielte Rein-erlös belief sich kür alle Wald-
besitzer des Landes aus rund 900 000 M . Diese Verhält »
nisse lassen die Frage gerechtfertigt erscheinen,' ob nicht
bei der Neugestaltung der Wirtschaftspolitik nach dem
Krieg dem Schiilwald besonderer Schutz zu gewähren
sein wird .

Dem Heeresbedarf an Nadellangholz, insbesondere
auch Starkholz , das bei dem Stellungskrieg eine wich-
tige Rolle spielt, konnte in weitem Umfang entsprochen
werden . Für Papierholz stehen die Aussichten bei der
heutigen Papierknappheit günstig. Eine günstige Gestal-
tuug ist auch für den Grubenholz- , Schwellenholz- na!
«»entlich aber den Brennholzmarkt zu erwarten , so daß
die Forstverwaltung den Absatzniöglichkeiten auch -Wetter»
bin nnt Vertrauen entgegensieht .

' - . ^
Um den Kriegsteilnehmern und den etwa sonst durch

den Krieg ' in eine Notläge geratenen Holzkäufern die
Erfüllung ihrer Zahlungsverbindlichkeiten, zn erleichtern,
wurLe angeordnet , daß ihre Holzgeldschuldigkeit im Aus »
stand'

äii belassen sind .
Zur Abschwächung der Folgen des Arbeitermangels

wurden die Brennholzhiebe möglichst in stärkerem Holz
und möglichst nur an Orten mit guten Absuhrwegen und
nicht zu weit von der. Verbrauchsstelle entfernt ausge¬
führt . Kriegsgefangene werden, soweit tunlich, beschäf¬
tigt . Um die Haftbarkeit für Schaden durch die in der
Waldarbeit meist unerfahrenen Leute abzuwenden, wurde
eiue Versicherung eingegangen. . .

Hinsichtlich dec Kriegs fürsorge für die Beamten . Be¬
diensteten und ständigen Waldarbeiter gelte» die für
die allgemeine Staatsverwaltung niaßgebenden Bestim¬
mungen .

Dem zum Schlüsse der Schrift von dem verdienten
Verfasser geäußerten Wunsche, , daß nach Friedensschluß
für unsern Wald nicht wieder eine Zeit , wie nach den
Napoleonischen Kriegen kommen möge , wo der Wald zur
Tilgung der Kriegsschulden gewaltig bluten mußte , kann
sich jeder Freund des deutschen Waldes nur anschließen.

~ Rr 28 i>to Gesetzes- und PrrordnAngsblattes für das
Gr» tzherz»gtum Baden hat folgenden Inhalt : .Verordnung - deS

. Mniifteriums des Innern , die Bersorgungsregelung mit '
(Kern

betr .
oc . Freiburg, 16. April . Am Samstag ist mit einer

schlichten Feier die K r i e g s a u s st e l l u n g eröffnet
worden . . . . .

'

Weusst «?
W.T .B . Grones Hauptquartier , 18. April

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Unsere Artillerie »ahm die englischen Stellungen iu
Gegend von St . Elvi ausgiebig unter Feuer . Ei «
schwächlicher Haudgrauatenangrisf gegen einen der von
uns besetzte« Spreugirichter wnrde nachts leicht abge'
wiesen.

Beiderseits des Kanals von La Bassee und nordöstlich
von Loos entspannen sich zeitweise lebhaftere Hand -

ranatenkämpfe . In Gegend von Neuville und bei Ben
vraignes sprengten wir mit Erfolg mehrere Minen .

Im Kampfgebiet beiderseits der Maus spielten sich sehr
heftige Artilleriekämpfe ab . Rechts des Flusses entrissen
niedersächsische Truppen den Franzosen im Sturm die
Stellungen am Steiubruch 7V0 Meter südlich des Ge-
Höstes Haudromont und ans dein Höhenrücken Nordwest -
lich des Gehöftes Thiaumont . 42 Offiziere , darunter 3
Stabsoffiziere . Iß46 Mann sind an uuverwundete» Ge-
sangenen , 50 Mann verwundet in unsere Hand gefalle«.
Ihre Namen werden ebenso in der „Gazette des Arden -
nes " veröffentlicht werden , wie die Rauien aller in die-
sem Krieg gefangene« Franzose«, auch der bisher in den
Kämpfen im Muasgebict seil dem 21 . Februar gesan-
geuen 711 Offiziere , 38155 Mann . Die Veranlassung
zn dieser Bemerkung ist etu halbamtlicher französischer
Versuch, unsere Angaben in Zweisel zn ziehen .

Angriffsversuche des Feindes am und im Cailette -
Walde wurden bereits in der Bereitstellung oder in de«
ersten Ausätze » durch Feuer vereitelt.

Gegen unsere Stellungen in der Woevre -Ebene, sowie
auf den Höhen südöstlich von Verdun bis in die Gegend
von St . Mihirl «rnt die französische Artillerie auher -
ordentlich tätig .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Im Brückenkopf von Tunaburg brachen heute früh vor

unseren Stellungen südlich von Garbunowka auf schnm-
Ier Front angesetzte russische Angriffe mit großen Per »
Insten für den Feind zusammen .

B a l k a n k r i e g s s ch an platz :
Keine wesentlichen Ereignisse . Oberste Heeresleitung .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und de«
redaktionellen Teil : j

Chefredakteur E. Amend m Karlsruhe .
Druck und Verlag : . F

G . Braunste Hofbnchbrucker « 1 i «
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Jetzt zu billigen
Ausnahme -Preisen :

Odeon -
Musik - Apparate und

Schattplatten
Bandoniums , Bässe .

Blas -Accordeons ,
Ziehharmonikas ,
Violin -Kasten ,
Gitarren- , Mandolinen -

und Lauten-Taschen ,
Lautenbänder und

Wimpel ,
Zubehörteile ,
Kinderinstrumente

aller Rrt ,
Saiten , allerbestQualitäten
Taschenlampen ,
Batterien , c .765
Feuerzeuge ,
Geldtaschen , Albums .

Cellos ,
Christbaumuntersätze ,
Drehdosen , Flöten ,
Gitarren, Jagdhörner ,
Klarinetten , Lauten,
Mandolinen ,
Metronome ,
Mundharmonikas ,
Musikwerke ,
Notenpulte , Occarinas,
Piccolos , Rufhörner ,
Trommeln ,
Violinen , JCilophone,
Zithern aller firt,

Die Geschäftsräume der unter¬
zeichneten Banken bleiben am

Samstag Vor Ostern
(22 . Rprjl )

gesc hIosse
Karlsruhe , den n . April ly

Hebe Bank
Isnaz Ellern
Uiit L. Honburger
Mitteldeutsche Creditbank
Heinrich Mulier
Rbeiniscbe Creditbank
Strans $ Co.

E LieAgang us m Wald
in Der Wiegszit
E i n Volksbild

von

Kurt Blum
Pfarrer in Steinen bei Lörrach

Preis 8« Pfg .

Dieses kleine Volksspiel wurde am 29 . März im
Karlsruher Luisenhaus -Lazarett in Gegenwart I . K . H.
der Großherzogin Hilda und Grogherzogin Luise mit
großem Erfolg aufgeführt . Es riß die Zuhörer immer
wieder zu herzhaftem Lachen und fröhlichsten Beifall
hin . Albert Herzog schreibt in einem Bericht
darüber in der „ Badischen Presse "

: „ Das war
echteste Markgräfler Art , die sich in diesem Gespräch
über Krieg und Frieden , über die Revoluzzer von anno
48 und die heutigen Kämpfer für die deutsche Heimat -
erde kundtat , echt in dem nachdenklichen Ernst und in
der .frohgemuten , kernhaften Art , die in den Kriegs -
tagen das daheimgebliebene „ Wibervolch " auszeichnet .
Alle Lichter des Humors spielten darin und alle Treue
des einfachen Volkes kam auch in der oft ungelenken
Art des Ausdrucks zur Geltung , wie sie der Dichter
seinen Personen in den Mund gelegt . Denn das ist
Blums Vorzug , daß er das Volt sprechen läßt , wie es
wirklich spricht , ohne dabei in Plattheiten zu verfallen ;
sondern all ^s ist aus dem Volkstum selbst herausge -
boren . Und so schlicht und harmlos er sich darum zu
geben weiß , gerade hierin beruht der Wert seines klei-
nen Stückes , in dem wir eben deshalb ein neues Er -
zeugnis wirklicher Volkskunst begrüßen . — Der Wunsch
aber bleibt , daß dieser „ Liechtgang " , in dem ein gut
Stück deutscher und alemannischer Volksseele sich dar -
tut , auch an anderen Stätten noch manchem unserer
Verwundeten zeigt , wie daheim in Ernst und Scherz
die Frauen mit ihnen fühlen und sorgen .

"

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und auch vom

Mn der E. BraulMen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe

£ Hdo
ff Stein

GrflMaffiges
<
IRaßgef <£ äft für JferrenMeidung

OCaiferftrafie 233 1-

teiepfion 5289

Heuefle zftoffe bewährter deutfeßer Sfferjleftung

Das Ev . Pädagogium Godesben) a . Rhein
(Gymnasium , Realgymnasium u . Realschule m .Einj . - Berechtigung )
ist mit seiner Zweiganstalt in Herchen (Sieg ) infolge günst . Be¬
dingungen , Stamm alter Lehrkräfte usw ., imstande , die Anstalt
auch während d . Kriegszeit ohne Einschränkung weiter zu führen .
Es bietet seinen Schülern gediegenen Unterricht , Förderung ihres
geistigen u. leiblichen Wohles durch eine familienhafte Erziehung
in Gruppen von je 10— 18 Knaben in den 15 Alumnaten der
Anstalt . Jugendsanatorium in Verbindung mit Dr. med . Sexauers

ärztlich -pädagogischem Institut . C - 718
Drucksachen d . den Direktor Prof . 0 . Kühne in Godesberg a . Rh.

pÄTfeppsn
■2 Nol

"- 15thr eu£ : i "

Fab -izlert solid u b Iii?

FIBMIfi" ®

Bienenhonig
naturrein in Feldpostdosen
(postfertig ) und sonst jedes
Quantum empfiehlt u . versen -
det überall hin C . S54
Albert Käuerle . Bühlertal .

JSO , ffläddien
für Büffet gesacht , welches sich
gleichzeitig im Gasthofsbetrieb
weiter ausbilden kann . Gastwirts -
tochter bevorzugt . Familienanschl .

Hotel Scbätzeakaf , lad Hamborg.
Servierfräulein ebenfalls gesucht .

▼▼V▼▼▼▼▼ ▼ f
♦ o
t Als Lehrling für j

IDroierle
' * begabter jung . Mann ]

*

;
' gesucht . ;

>
! I Angebote erbittet J

'

| eög . j . Kutazf
J J Frankenthal (Pfalz ) < '
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

KürgerlicheRWsOege .
a. Streitig« Gerichtsbarkeit .

91 .634 .3. .Mannheim . Der
Kaufmann Leander Nhle in
Wachwitz bei Dresden , allei «
niger Inhaber der Firma
Walleq & Uhle in Salford .
Manchester , vertreten durch die
Rechtsanwälte vr . S . Stern
u . L . Freund in Mannheim ,
hat das Aufgebot des von der
Firma Walley & Uhle in
Manchester am 20 . Juli 1914
ausgestellten , auf 4653 M .
Ol Pf . lautenden , und am
20 . Oktober 1914 zahlbaren ,
von der Firma Julius Karls -
ruher in Mannheim akzep-
tierten , Wechsels beantragt .
Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens
in dem auf :

Donnerstag . 8 . Nov . 1916 ,
vormittags 10 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht
Mannheim Z . 9 . Zimmer
112, Saal B , (2 . Stock ) , an¬
beraumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden u .
die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls die Kraftlos -
erklärung der Urkunde ersol -
gen wird .

Mannheim , 11 . April 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts Z . 9.

91 .649 . Ettenheim . Das
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Farrenwärters
Kaspar Geiger in Altdorf
wurde nach Vornahme der
Schlußverteilung und Abhal¬
tung des Schlußtermins auf¬
gehoben .

Ettenheim . 11 . April 1910.
Der Gerichtsschreiber deS

Großh . Amtsgerichts .

ArafreWpßege.
Ladung .

R .628 .3 .2. Mosbach . Jo -
seph Hamberger , Metzgerge -
Hilfe, geb . am 14. Januar
1893 in Mosbach , heimatsbe¬
rechtigt in Mosbach , zuletzt
wohnhaft daselbst , z . Zt . an
unbekannten Orten , wird zur
Hauptverhandlung über die
gegen ihn erhobene Anklage ,
daß er in der Absicht, sich dem' Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres - oder der

Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubnis das Bundesgebiet
verlassen hat und nach er -

reichtem militärpflichtigem
Alter ohne Erlaubnis außer -
halb desselben sich aufhält .
Vergehen gegen 8 140 Absatz
1 Ziffer 1 R .Str .G .B . , auf :
Donnerstag , 8 . Juni 1916 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des
Großh . Landgerichts Mos -
bach mit der Warnung gela -
den , daß im Falle seines un -

entschuldigten Ausbleibens
zur Hauptverhandlung ge-
schritten und er auf Grund
der im § 472 Str .P .O . be¬
zeichneten Erklärung verur -
teilt werden wird .

Melbach . 1 . April 1916 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Ladung .
R .627,3 .2 . Mosbach . Jo -

seph Ferdinand Leiblein , geb .
am 20. August 1893 in Mos »
bach, heimatsberechtigt in
Mosbach , zuletzt wohn -
hast daselbst , z. Zt . an
unbekannten Orten , wird zur
Hauptverhandlung über die
gegen ihn erhobene Anklage ,
daß er in der Absicht, sich dem
Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Er »
laubnis das Bundesgebiet
verlassen hat und nach er -

reichtem militärpflichtigem
Alter ohne Erlaubnis außer -
halb desselben sich aufhält ,
Bergehen gegen § 140 Absatz
1 Ziffer 1 R .Str .G .B . , auf :
Donnerstag , 8 . Juni 1916 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des
Großh . Landgerichts Mos -
bach mit der Warnung gela -
den , daß im Falle seines un -

entschuldigten Ausbleibens
zur Hauptverhandlung ge-
schritten und er auf Grund
der im ^ 472 Str .P .O . be-
zeichneten Erklärung verur -
teilt werden wird .

Mosbach , 1 . April 1916 .
Der Großh . Staatsanwalt .

R .663 . Heidelberg . Der am
18 . April 1881 in Heidelberg
geborene Taglöhner Otto Kraus ,
z . Zt . an unbekannten Orten ,
wurde durch Beschluß der
Strafkammer hier vom 12 . 4.
1916 von der gegen ihn erho -
benen Anschuldigung der Ur -
kundenfälschung . Unterschlag -
ung und des Betruges
mangels hinreichenden tat -
sächlichen Verdachts außer
Verfolgung gesetzt. Die Kosten
hat die Staatskasse zu tragen .

Veröffentlicht zum Zwecke
der Zustellung gemäß § 40
Abs . 1 StP .O .

Heidelberg , 17 . April 1916 .
Der Gr . i. Staatsanwalt .

Verschiedene
KekanMachungen.
MlenvergebUg .

An der Kreishaushaltungs -
schule Kenzingen ist auf 1 .
November die Stelle der

zu besetzen . Die Anstellung
erfolgt nach Maßgabe der
Dienst - und Gehaltsordnung
für die Beamten des Kreises

Freiburg ( Anfangsgehalt
1100 M . , Höchstgehalt 1700
M . , Gehaltszulagen alle 2
Jahre 80 M . ) mit Aussicht
auf Ruhegehalt . Der An -
fangsgehalt setzt sich zusam -
men aus 800 M . in bar und
vollständig freier Station im
Anschlag von 300 M .

Bewerberinnen wollen ihre
Gesuche unter Anschluß eines

cnslaufes , ihrer Zeugnisse
ül >er Prüfung und bisherige
Beschäftigung bis längstens

1. Mai ds . IS . , bei der un -

ter zeichneten Stelle einrei »
chen . T .7S7 .8.

Gleichzeitige Ausbildung in
der Haushaltungslehre ist er -
wünscht .

Freiburg. 9. April 1916 .
Der KreisauSschuß :
F . Mühlberger .

Eschenauer .

Nach Maßgabe der Verord -
nung Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907
vergeben wir :

Die Lieferung von
130 000 hg I» . Ruhrfettschrot
100000 „ „ Rttdrnichkohleu

12000 „ „ Ruhranthrazit -
kohle«

unter den bei der Gr . Amts -
kasse Mannheim - Stadt zur
Einsicht aufliegenden Beding -
ungen . Angebote hierauf sind
mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens Freitag ,
den 5 . Mai ds . Js . , vormittags
11 Uhr , um welche Zeit die
Eröffnung der Angebote statt -
findet , an die Gr . Verwaltung

des poliz . Arbeitshause » KiSlai »
einzusenden T . 778

Die Zuschlagsfrist beträgt
14 Tage .

KiSlau . IS . April 1916 .
Gr . Verwaltung

des Pol. Arbeitshauses .

Für die Erweiterung des Stell -
werkaubaues am Aufnahmeae -
bäude auf Station Talwühle
sind die Grab - und Maurer -,
Zimmer - ,Blechner -,Anstreicher -,
Schreiner - und Glaserarbeite «
nach Ministerialverordnung v.
5 . 1. 1907 öffentlich zu vergeben .
Zeichnungen , Verdingungsheft
und Arbeitsbeschriebe auf un -
serem Dienstziinmer zur Ein -
ficht- Daselbst Angebotsvor -
drucke, solangeVorrat , erhältlich .
Kein Versand nach auswärt ».
Angebote verschlossen und Post-
frei , mit entsprechender Auf -
fchrift bis längstens Freitag ,
28 - April , nachmittags 5 Uhr ,
beiunseinzureichen . Zuschlags -
frist 3 Wochen . R596 . 2.

Villingen , 10 . April 1916 .
Großh . Bahubamuspektion

Mischer ftintaöran oom Mm Kreuz.
36. Danksagung für auswärtige Gaben .

(Schluß aus Nr - 103 der Karlsruher Zeitung .)
Bon Bahn - usw . Personal der Stationen : Freiburg , Sta .

tionsamt «Beamte und Beamtinnen ) 42 , Durlach , Stations -
amt ( 3 Beamte ) 11 .50, Malsch . Eisenb .-Sekr . Schwarz 5.
Malsch , Hoog , Oberstat . - Kontr . 5, Kippenheim , Stationsamt
10, Weinheim . Beamte und Arbeiter des Stationsamts . IS .
Gabe 140, Freiburg , Personenstat .-Kasse 9 .50 , Radolfzell ,
Stationsamt , v. Stat .- u . Zugpersonal 47 .25 . Krauchenwies ,
Stationsamt 6. B .-Baden , Stationsamt 11 , Riegel , Stations -
amt 30, Stahringen , Stationsamt (Beamte ) IS , Baden -Oos ,
Stationsamt ( Beamte ) 16.

Ferner von : Dekan Otto Maurer , Ellmendingen ( als Ab»
lieferung der Gaben für d . Rote Kreuz aus Ellmendingen
im Jan . u . Febr . 14S.SS -f 131 ) 276 .55 , Überlingen , Steuer -
einnehmerei (Jnh . d. Sammelbüchse ) 5.87 , Rastatt . Joh . Fi -
scher, Gasthofbesitzer 50 , Offenburg , Großh . Amtsgericht ( aus
Sammelbüchse ) 12.32, Friedrichstal , Firma W . Hornung 200 ,
Bueons - Aires , Frl . Hedwig 60 , Gondelsheim , Fortbildungs¬
schule 1, Marzell , Med .-Rat Dr . Curschmann (f. März ) 100,
Vörstetten , Pfarrer Hagen 75, Mob .-Etappen - Kommaiü >antur
X . XIV . von Frau Alex , Wertheimer in Schirmeck 15, Michel -
feld . Sanitätskolonne 2S, Stebbach , Sammlung der Schulkin -
der ( für Gefangene ) 5 , Offenburg , Fabrikant Fritz Henko 64,
Frankfurt a . M .. H . Bader 25, Wehr , Fabrikant Carl Lenz
50 , Feld . Kriegskassenbuchhalter Daletzki 2. Personal der An «
stalt Jllenau 10, Ers .-Res . Lambert Fehrenbach , Res .-Jnf .»
Regt . 110 ( w . Gabe ) 10, Dr . Frhr . Albrecht von Stotzingen ,
Abgeordneter der Ersten Kammer 660 . Dürrenbüchig , Amt
Bretten , Pfarrer Hauth 1 , Welschneureut , Pfarrer Braun 11 ,
B .-Baden . Frl . Marie Frech 250, Hügelheim , Hauptl . Würm -
lin ( f . Gefangene in Rußland ) 12, Ettlingen , Gesellschaft für
Spinnerei und Weberei ( Anteil an 10 000 M . ) 5000 , Deger¬
loch, Emilie Benckiser 1000, Major Funk, Etappen -Komman¬
dant bei der Bug - Armee ( Sammlung ) 400 , Berlin , Wilh . Herr -
mann , ( Abnahmestelle ) 3 , Waidachshof , Stabhalter Stahl 6 .7S,
Saarlouis , Pip (Abnahmestelle ) 3, Berghausen , Carl Mall
Wwe . (Buße ) 2S , Offenburg . Bezirksamt 15, Linx , Pfarrer
Steinhäuser 72, Kork, Dr . Vortisch ean Vlaten ( Dank für ein
Kriegskind ) 20 , Landwehr - Sanitäts -Kompagnie 30 , S.S0 Nek»
karhausen , Graf Franz von Oberndorff 500 , Schwerzen , Pfar -
rer Diebold 4S, Haslach , I . Bühler 6 , Wehr , Stammt isch-Ge »
sellschast zum Schwanen von der Benagelung eines Eisernen
Kreuzes 100, Jspringen , Pfarrer Drollinger S, Mannheim ,
Verband südwestdeutscher Industrieller anl . des 10 jährigen
Bestehens IS 000 , Haddam , Kansas U.S .A . Farmer Rud . Zur »
flüh 26 .31, Feldgeistl . Dr . Klotz, Ertrag eines Kirchenton, -
zertS der Kapelle des 1 . Bad . Leibgrenadier -Regts . 109 , 96 ;
zusammen 89 432 M . 56 Pfg ., mit den bereits veröffentlichten
Spenden , einschließlich Kaiser GeburtstagK -Sammlung im
ganzen bis heute 1279 339 M . 49 Pfg ., darunter für den
Liebesgabenfonds 384 478 M . 77 Pfg .

40 . Dankfagung .
An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt Karls -

ruhe bei unserer Kassenverwaltung vom 1 . bis 31 . März wei -
ter abgeliefert worden von : Seiner Großh . Hoheit Prinz Max
und Ihrer König . Hoheit Prinzessin Max von Baden ( monatl .
Spende ) 1000 M . , Julius Trück, Gebühr für ein Sachver »
ständigen -Gutachten , 10, Lehrerinnen der Faruenarbeitsschule
( monatl . Gaben ) S1 ,H . Fuchs & Söhne (für Kaiser Geb .-
Sammlg . ) 1000, Rechtsanwalt Dr . Fürst ( für März ) 100 , Pr »
sident . Geh . Rat Fetzer (für März ) 50, Martin Krämer ( wei -
tere Gaben ) ö -1- 10. Sternberg , prakt . Arzt , ( für Febr . ) 20,
Geh . Ober -Reg .-Rat Seldner ( weit . Gabe ) SO, Rechtsanwalt
Dr . Cantor von Unbekannt 3,V Präsident Geh . Rat Dr . Glock-
ner ( für März ) 100 , Direktor Karl Braun , Sachverständigen -
Gutachten , 6, Frau Geh . Hofrat Rosenberg (für Liebesgaben )
250 . Geh . Rat Bunte ( für März ) 100, Ungenannt (10 000 M ) ,
Anteil 5000 , Freifrau von Freydorf , Exz . von der veranstalte »
ten Ausstellung 2S14 .10, Großh . Hofpfarramt . Sammlung
beim Vortrag des Herrn Pfarres Correvon aus Frankfurt über
Gefangenenlager in Deutschland ( für Gefangene ) 184 , Rechts -
anwalt Fuchs ( Metallcrlös ) 23 .90 , Rechtsanwalt Horn ( Me -
tallerlös ) I .SO, Geh . Rat Müller ( weit . Gabe ) SO, Landger .-
Präs . Dr . Trefzer (20 . Gabe ) 100 , für den Glückstaler S, Carl
Roth , Hofdrog . (für Gutachten ) 6 , Gesangverein Concordia ,
Anteil am Ertrag eines Wohltätigkeitskonzerts , 3S0 , Dr . Rich.
Seeligmann ( weit . Gabe ) 200. Anteil an Eintrittsgeldern der
Pasfionsspiele von 4000 . 2000 . aus dem Verkauf von Program -
men und Karten bei den Passionsspielen 649 , E . 10, Simon
Bernheimer ( weit . Gabe ) 200 . Frau Oberstleutnant Nuß -
baumer Wwe . 11 .34 , Freift . Julie von Seldeneck (weit . Gabe )
20 . Fa . Christ . Oertel ( weit . Gabe ) 25, F . u . & 3 , Metzger »
mstr . H . Lang 10 . Frau Baurat Amalie Hummel (für Mar »
durch Mitteldeutsche Kreditbank ) 50. Frl . H . ( weit . Gabe ) 20,
Hofl . Carl Roth 15. Kaufm . E . Keller 5 . Landger .-Rat Engel -
Hardt eine Anzahl alte Münzen , Med .-Rat Dr . Eberle ( für
April ) 225 '

, Skatkasse H . M . 20 . Louis L . Stern 100 . Ungen .
15. Militär -Prüfungsstelle für Privattelegramme an das Feld -
Heer 59 .70 , Frau Sophie Sexauer 5 , Ungen . S0. Privatier
Stellberger 10, R . u . G . Stellberger 10, Haushofmftr . Rogge
S, Samstag -Skat -Gesellschaft Hotel National 10.

Für alle Gaben herzlichen Dank ! 4

Karlsruhe , den 31 . März 1916.
Der Borsihende der Depotabteilung :

Geh . Oberregierungsrat Beck .
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